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Wie sichert eine Parteileitung hohe Wirk
samkeit der URANIA-Betriebsgruppe?

Karl-Heinz Köhler 
Parteisekretär im VEB Elektroinstallation Annaberg

(NW) Es zeigt sich, daß sich die 
populärwissenschaftliche Propa
ganda der URANIA dort erfolg
reich entwickelt, wo sie fest in 
die Führung der politischen Mas
senarbeit der Parteiorganisation 
eingeordnet wird. Fortschritte bei 
der Erhöhung des Niveaus und 
der Wirksamkeit der populärwis
senschaftlichen Propaganda und 
der Ausstrahlungskraft der URA- 
NIA-Mitgliedergruppen erreichen 
vor allem jene Parteileitungen, 
die ein konstruktives und ver
trauensvolles Zusammenwirken 
der staatlichen Leiter, der Ge
werkschaft, der FDJ und anderer 
Partner mit der URANIA sichern. 
Es bewährt sich, wenn die Leitun
gen der Grundorganisationen der 
SED regelmäßig mit den Leitun
gen der Mitgliedergruppen der 
URANIA Zusammenkommen. 
Dort beraten sie, welche inhaltli
chen Schwerpunkte aus politi
scher, volkswirtschaftlicher und 
betriebsspezifischer Sicht in den 
Mittelpunkt des Wirkens der Mit
gliedergruppe gerückt werden 
sollen. Gegenwärtig geht es da
bei besonders darum, ein solches 
politisch-ökonomisches und wis
senschaftlich-technisches Ver
ständnis der Werktätigen zu ent

wickeln, das den Erfordernissen 
der umfassenden .Intensivierung 
und der Einführung neuer Tech
nologien entspricht.
Gemeinsam sollte man sich dar
über verständigen, wie die Inter
essen der Werktätigen in der Vor
tragstätigkeit besser berücksich
tigt werden können und auf wel
che Weise die Wirksamkeit der 
URANIA in den Arbeitskollekti
ven, unter der Jugend oder in 
den Bereichen Forschung und 
Entwicklung der Betriebe erhöht 
werden kann.
Zu den Aufgaben der Parteilei

tungen gehört es, die politisch
weltanschauliche Qualifizierung 
der Referenten der URANIA-Mit- 
gliedergruppen im Auge zu ha
ben. Das gilt auch für die Einbe
ziehung der leitenden Kader in 
die Referententätigkeit. Sie unter
stützen auch, daß junge Angehö-

(NW) Viele Kreisleitungen haben 
die vor Jahren geschaffenen 
Pressewerbekommissionen in 
Kreispresseaktivs umgebildet. 
Dabei sind sie davon ausgegan
gen, daß es heute, bei Wahrung 
des Rechts jedes Bürgers, die 
von ihm gewünschten Zeitungen 
und Zeitschriften zu beziehen, 
nicht mehr vorrangiges Anliegen 
der Arbeit der Leitungen der Par
tei mit der Parteipresse ist, neue 
Abonnenten zu gewinnen. Heute 
kommt es vielmehr darauf an, 
daß die Zeitungen und Zeitschrif
ten der Partei in die Hände der 
Genossen und Funktionäre ge
sellschaftlicher Organisationen 
und des Staatsapparates gelan
gen, für deren Arbeit sie unent
behrlich sind.
Daraus ergibt sich als ein wichti
ger Auftrag für das Kreispresse
aktiv, dem Sekretariat der Kreis- 
teitung regelmäßig Analysen zu 
übergeben, in denen ausgesagt 
wird, wer welche Zeitungen und 
Zeitschriften liest. Dabei emp
fiehlt es sich, diese Analysen dif
ferenziert, zum Beispiel nach den 
einzelnen Leitungsebenen der 
Partei sowie nach verschiedenen 
gesellschaftlichen Bereichen und 
Funktionen (Abgeordnete,
Staatsbürgerkundelehrer, Wis
senschaftler, Künstler usw.) an-

rige der wissenschaftlich-techni
schen Intelligenz für die URANIA 
gewonnen werden.
Besonders die Absprache der 
Leitungen der Parteiorganisatio
nen mit den Referenten zu inhalt
lichen Fragen der Vortragstätig
keit, zur aktuell-politischen Situa
tion und zu kommunalpolitischen 
und betriebsspezifischen Proble
men fördert die populärwissen
schaftliche Propaganda der URA
NIA, macht diese effektiver und 
wirksamer.

zufertigen. Diese Analysen haben 
vor allem dann Wert, wenn sie 
nicht nur Zahlen, sondern Namen 
von Beziehern enthalten.
Ein weiteres Tätigkeitsfeld für die 
Kreispresseaktivs ist es, im Auf
trag des Sekretariats der Kreislei
tung die Leitungen der Grundor
ganisationen auf bestimmte Ver
öffentlichungen in der Partei
presse hinzuweisen und vorzu
schlagen, wie sie in der Leitungs
tätigkeit berücksichtigt werden 
sollten.
Die Kreispresseaktivs arbeiten 
eng mit dem Kreisliteraturaktiv 
und den Literaturobleuten der 
Grundorganisationen zusammen. 
Bewährt hat sich folgende Zu
sammensetzung dieses Aktivs: 
Geleitet wird es von einem Ge
nossen der Abteilung Agitation 
und Propaganda der Kreisleitung; 
in vielen Kreisen ist das der Lei
ter dieser Abteilung. Mitglieder 
sind der Leiter des Kreispostam
tes und ein Genosse des Postzei
tungsvertriebes, Genossen aus 
Grundorganisationen der Indu
strie und Landwirtschaft, gesell
schaftlichen Organisationen, 
dem Staatsapparat, der Volksbil
dung, wissenschaftlichen Einrich
tungen und Bibliotheken.
Es wird vom Sekretariat der 
Kreisleitung bestätigt.

Wie soll ein Kreispresseaktiv arbeiten?
Wilfried Schlauch 

Abteilungsleiter Agitation und Propaganda, Kreisleitung Lübz
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